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Das Abonnement auf bſeſes täglich brei Mai er- 


7 Eier Blatt beträgt vierteljährlich für die Stad. 
feri 4½ Mark, für ganz Deuiſchland 5 Mark 46 Pf. 
1 4 Beſtellunger nehmen alle Poſtanſtalten des beut- 


ſchen Reiches an. 


Amtliches. 
ve Berlin, 12. Januar. Der Kaiſer hat den Legations⸗Rath v. Al⸗ 
Ausleben, ſeitherigen Geſandten in Darmſtadt, zu Allerhöchſtihrem 
kübet ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am nieder⸗ 
diſchen Hofe ernannt. f 
0 Der König hat den bisherigen ordentlichen Profeſſor der Univer⸗ 
ät Bafel, Dr. Kaftan zum ordentlichen Profeſſor in der theologischen 
akultät der Uniperſität Berlin, ſowie den Gerichtsaſſeſſor v. Saucken 
Staatsanwalt, und den Gerichtsaſſeſſor Wagner zum Amtsrichter 
aunt; ferner dem Amtsrichter v. Daſſel in Lüchow den Charalter 
als Amtsgerichts⸗Rath verliehen, und der Wahl des Gymnaſial⸗Di⸗ 
dektors Dr. Kirchner zu Ratibor zum Direktor des Realgymnaſiums 
zu Duſſeivorf die Beſtätigung ertbeilt. . 
Bu Der Rechtsanwalt Reinbacher in Lyck iſt zum Notar im Bezirk 
Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
Bs in Lyck, der Rechtsanwalt Rartenödy zu Barth zum Notar im 
Pezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Stettin mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
I in Barth, die Rechtsanwälte Dr. Caspari und Dr. v. Ibell zu 
Faankfurt a. N. find zu Notaren im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
k zaſeibſt, mit Ausſchluß der Hohenzollernſchen Lande, unter Anweiſung 
wres Wohnſitzes in Frankfurt a. M. ernannt worden. 
4 Der König bat den Vize⸗Admiral z. D. Jachmann und den Major 
al D., Landſtallmeiſter Jachmann in den Adelſtand erhoben und dem 
0 Attache im Auswärtigen Amte beſchäftigten Grafen Wolff⸗ 
etternich die Kammerfunker⸗Würde verlieben. 


Deulſcher Reichslag. 
31. Sitzung. 
11 Berlin, 12. Januar. Am Tiſche des Bundesraths: von Schel⸗ 
ing. Scholz, Burchard. 8 

. räſident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 14 Uhr. 
erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Berathung des 
lolgenden mu der Abg. Dr. Härſch, Dr. Baumbach und 
Blum: „ Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, dahin zu wirken, daß diejenigen Vorſchriften 88 
19700 werden, welche nach § 120 Abs. 3 des Geſetzes vom 17. Juli 
N — betr. die 1 Gewerbeordnung, zu thunlichſter 
8 cherheit gegen Gefahr für Leben und Geſund⸗ 
eit der Arbeiter, durch Beſchluß des Bundesraths erlaſſen 


— 


x können.“ e 
1978108. Dr. Hirſch: Die Gewelbeordnungsnovelle vom Jahre 
bat dem Bundesrath die Vollmacht zum Erlaß von Porſchriften, 


Faeend die Sicherung von Geſundheit und Leben der Arbeiter er⸗ 
at und im Jahre 1879 wurde auch bereits ein Entwurf darüber 
u gearbeitet und von einer beſonderen Kommiſſion von Sachverſtän⸗ 
F digen und Arbeitgebern bushberatben. Der Reichskanzler jedoch bat 
dem Bundesrathe gegenüber Bedenken gegen dieſen Entwurf erhoben, 
2 daß derſelbe „unter den Tiſch“ gekommen ift und feiner nicht mehr 
SAwäpnung gethan wurde. In den Erfahrungen der Zwiſchenzeit liegt 
a Rechtfertigung dieſer Bedenken nicht vor. Indeſſen hat die fla- 
Mische Unterfuhung erwieſen, daß im Jahre 1880 1986 Arbeiter durch 
u riebaunfälle ihren Tod gefunden haben. Wie viel Noth und Elend 
4 in dieſer Ziffer und welche materielle Schädigung, da dieſe Unfälle 
— Reich jährlich mit 16,500,000 Mark belasten! — Die Frage, ob 
. wirklich in größerem Umfange möglich fei, wirkſame Maßregeln 
gegen zu treffen, beſteht für die Sachverſländigen überhaupt 
wat. Aus allen Berichten der Fabrikinſpektoren aller Länder gebt 
da weifelhaft dieſe Möglichkeit bervor. Wenn dieſe weiter zugeben, 
. unzäbligen Fällen die Anbringung von Schugßvorrich⸗ 
Necden verabſäumt iſt, wenn trotzdem im Gebiete des ganzen 
“ ches faſt niemals eine Beſtraſung dafür erfolgt, if, fo zeugt 
8 doch für die Schwere des Nothſtandes. Es wird nun ferner 
| Mtend gemacht, daß geſetzliche Vorſchriften nicht das geeignete 
in rel zur Vorbeugung find, daß ja Fabrilinſpektoren dazu angeſtellt ſeien, 
in „durch ihre Anordnungen geeignete Maßregeln herbeizuführen. Aber 
altem Bericht bestreiten doch die Fabrikinſpektoreg ſelbſt daß fie 
u im Stande ſind, den Mißſtänden abzuhelfen. Sie ſind in viel 
geringer Zahl vorhanden, als daß fie auch nur einmal jährlich 
e gewerblichen Etabliſſements ihres Bezirks beſuchen und prüfen 
ten. Dazu kommt, daß dieſe Beamten in Bezug auf ihre Fähig⸗ 
en und Energie ſehr verſchieden ſind, was aus den Berichten ſelbſt 
vorgeht. In dem Inſpektionsbezirk Leipzig z. B. bat der Inſpektor 
vergangenen Jahre 998 folder Anordnungen getroffen, während in 
ren Gebieten faſt gar nichts verfügt worden iſt. Auch haben die 
brikinſpektoren nicht die Macht, die Ausführung ihrer Verordnungen 
erzwingen, und fie ſprechen deshalb felbit den Wunſch nach allgemein 
denden Verordnungen aus. Man weiſt ferner auf das Wirken der 
ben Vereinigung der Arbeitgeber zum Schutze der Arbeiter hin. Allein 
Wet giebt es erſt eine ſolche Korporation in Mülbauſen i. E. 
r ſelbſt wenn ſie ſich über ganz Deutſchland erſtrecken würden, 
dien fie nicht im Stande, geſetzliche Maßregeln zu erſetzen. 
Nen endlich une auf das, Arbeiter Unfallverſicherungsgeſez des 
kichskanzlers vertröftet, fo ift das Zuſtandekommen dieſes Geſetzes 
J unabſehbar. Hat doch ſelbſt die engliſche Fabrikgeſetzgebung 
che Beſtimmungen getroffen, während ſie ſonſt der freien Selbſt⸗ 
Nügamung jo großen Spielraum läßt. Freilich müſſen höhere 
bee dabei nicht außer Acht gelaſſen werden, es müßte unter⸗ 


75 


Wenn 


eden werden namentlich zwiſchen alten und neuen Inlagen Streitig⸗ 

vaten zwiſchen dem Inſpektor und dem Snlagebeniget könnten ſehr leicht 
In einem Schiedsrichter beigelegt werden. Bei aller Rückſicht auf das 
Aunlperiren der Produktion muß doch auf die Perſönlichkeit die höchtte 
cha ht genommen werden. Die erſte Auflage der zivilifivten Geſell⸗ 
alt iſt der Schutz des einzelnen. In der kaiserlichen Botſchaft wurde 
geſprochen die höchſte Aufgabe dez Reiches ſei, den ſozialen Frieden 
Neo poſitive Maßregeln zu ſchaffen. — Hier iſt ein Gebiet dafür, hier 
Nen bie Möglichkeit vor, durch das Zuſammenwirken aller Parteien 
kae Voble des Arbeiters die verdiente Förderung zu Theil werden zu 
m Geh. Ratb Lohmann erwidert, daß die Regierungskommiſſarien 
| Fender Kommiſſionsberathung der Gewerbeno belle gegen § 12) derſel⸗ 
uch erheblichen Widerſpruch erhoben, daß die Regierung aber ihn ſchließ⸗ 
0 dr Angenommen habe, weil es fich hier doch ſchließlich nur um eine 
ach und nicht um eine Verpflichtung des Bundesrathes handelte. 
und d ſei man an die Ausführung dieſer Beſtimmung gegangen 
babe dem Bundesrathe eine Vorlage bierüber unterbreitet, die ſe⸗ 


Voſener 


1 doch feine ‚günftige, Aufnahme gefunden, weil man fürchtete, generelle 


bewieſen die Nothwendigkeit geſetzlicher Maßregeln. 
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Mittag Ausgabe. 
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Sonnabend, 13. Januar. 


Aeunzigſter 


eſetzliche Vorſchriften würden den Ruin manches Fabrikzweiges zur 

olge baben. Eine Beſtrafung des Anlagebeſitzers ſetze voraus, daß 
die Frage, ob die betreffende Maßregel zum Schutze des Arbeiters eine 
nothwendige war, gerichtlich entſchieden werden kann. Ueber dieſe 
Frage gingen aber die Anſichten fo weit auseinander, daß man auf 
dem Wege der Geſetzgebung ein neues Verfahren einführen müſſe, wel⸗ 
ches auch dem Unternehmer gerecht würde. Die nahe Beziehung des 
vorliegenden Gegenſtandes zu dem Arbeiterunfallgeſetz habe in 
dieſem ſchon ihren Ausdruck gefunden, indem die gewerbliche Selbſt⸗ 
verwaltung auf einem Gebiete gewahrt wurde, wo der Staat mit 
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hätte. Die Reichsregierung glaube, 
nicht eher weitere Schritte thun zu ſollen, bis das Schickſal dieſes Ge⸗ 
ſetzes entſchieden ſei. ; l ; 

Abg. Stolle (Sozialdemokrat) "tritt für den Antrag ein. Er 
weiſt auf die großen Armenlaften vieler Gemeinden hin, die, wie die 
Regierung anerkennt, eine Folge des imangelhaften Haftpflichtgeſetzes 
iſt. Dieſem Uebelſtande müßte endlich abgeholfen werden; nach den 
eben gehörten Erklärungen ſei jedoch wenig Ausſicht dafür vorhanden. 
Daß durch derartige poſitive Beſtimmungen ganze Fabrikzweige zu 
Grunde gehen würden, ſei nicht zu befürchten, da es auch in anderen 
Ländern nicht geſchehen ſei. Man ſolle energiſch mit einer Abänderung 
des Haftpflichtgeſetzes vorgehen, denn dieſes laſſe den Urheber eines Un⸗ 
falles häuſig frei und gewähre dem Beſchädigten in vielen Fällen gar 
keine Hilfe. Die Anordnungen der Fabrikinſpektoren konnten niemals 
den Werth eines Geſetzes haben. Grade die letzten Grubenunglücksfälle 
0 N \ Hier müfle der 
Zwang belfen, hier dürfe e ſich nicht hinter die Ausrede 
flüchten, fie nehme Rückſicht auf die Wünſche des Publikums. 

Abg. Ebert (freikonſ.) hält Sicherungsmaßregeln zum Wohle 
der Arbeiter ebenfalls für nothwendig, iſt ſich jedoch nicht klar, ob 
ein Geſetz der geeignete Weg für deren Einführung ſei. In Sachſen 
gebe es ſolche ee. Vorſchriften, ob dieſe aber viel genützt, ſei 
noch ſehr zweifelhaft. Dagegen wirke hier das Inſtitut der Fabrik⸗ 
Inſpektoren ſehr günſtig. Am vortheilhafteſten wäre es, die Voll⸗ 
machten der Fabrikinſpektoren zu erweitern, von geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen aber ah uſehen. N } 

bg. Dr. Blum ſtimmt dem Antrage auf Einführung geſetzlicher 
Verordnungen zu, weil es heute ganz von der Perſönlichkeit des Arbeit⸗ 
wis abhängt, ob die Schu mabeegeik ang Zn merben oder nicht. 
uch müßte man die ſteigende Armenlaſt der Kommunen berüdiichtigen. 
Die Unzulänglichkeit des Verfahrens zur Regelung von Streitigkeiten 
auf dieſem Gebiete ſei gerade dadurch hervorgerufen, daß ein obſektiver 
Maßſtab fehlt. Erſt wenn genaue Beſtimmungen vorlägen, könnte genau 
feſtgeſtellt werden, ob eine ſtrafbare Handlung oder Unterlaſſung vor⸗ 
liege oder nicht. Es ſei alſo die böchſte Zeit, wenigſtens in den drin⸗ 
gendſten Fällen Vorſchriſten zu erlaſſen. l 
arauf wird die Debatte 4 und nach einem Schlußworte 
des Abg. Dr. Baumbach welcher namentlich 8 m Krankbeitsfrage 
und die hohe Sterblichkeitsziffer der Fabrikarbeiter hinweiſt, der Antrag 
Hirſch fait einſtimmig angenommen. 

Es folgt die Berathung des von den Abgg. Graf v. Behr⸗Ne⸗ 
gendank und Genoſſen eingebrachten Entwurfs, betr. die Ab- 
änderung des Zolltarifs vom 15. Juli 1879, die ſee⸗ 
wärts eingeführte Schlemmkreide mit einem Zoll von 
1 M. zu belegen. EN 2 - 

Der Antragſteller motivirt feinen Vorſchlag mit der Nothwendig⸗ 
keit einen Schutz gegen die Einfuhr der Schlemmkreide aus Schweden 
für die ohnehin nicht glänzend geſtellte Rügener Induſtrie zu ſchaffen. 

Abg. Dr. Hermes iſt bemüht nachzuweiſen, daß dieſer Schutz 
nicht erforderlich iſt ebenſo erklärt ſich Staatsſekretär Burchard 
gegen die Zollauflage, worauf der Antrag abgelehnt wird. 

Hierauf wird in die Berathung des Antrages des Abg. Koch ein⸗ 
getreten, die Nr. 25 t des Zolltariſs wie 5 abzuändern: 

1) Salz (Koch⸗, Siede⸗, Stein⸗ und Seeſalz) 12,80 M. 

Anm.: Salz, ſeewärts eingehend, 12 M. 
2) Stoffe, aus welchen Salz ausgeſchieden zu werden pflegt, 12 M. 
Anm.: Solche Stoffe, ſeewärts eingehend, 11,20 M. f 

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag des Budgetlommiffion 
fiberwieien, worauf ſich das Haus bis Sonnabend 2 Uhr vertagt. 

Schluß 5 Uhr. 


Vom Fandtage. 
Herrenhaus. 
4. Sitzung. 
Berlin, 12. Januar. Am Regierungstiſche: Dr. Friedberg, Dr. 


ucius. 
121 dent Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung kurz nach 
1 ö 


Darauf tritt das Haus in die Spezialberathung der Landgüter⸗ 
ordnung für die Provinz Brandenburg ein. 

Der Referent, Landrath v. Winterfeld, empfiehlt in län⸗ 
gerer Ausführung den von der Kommiſſion fait mit Einſtimmigkeit 
adoptirten Antrag, an Stelle der Höferolle für Brandenburg das An⸗ 
erkennrecht im Falle der Inteſtaterbfolge einzuführen. Das Votum 
des 5 ſei bekanntlich mit 58 gegen 6 Stimmen in 
demſelben Sinne abgegeben worden. Auf das Zuſtandetommen des 
Zivilgeſetzbuchs könne man nicht warten, abgeſehen davon, daß dieſes 
in ſeinem erbrechtlichen Theile auf derartige provinzielle Eigentbümlich- 
keiten gar nicht eingehen könne. Ein gleiches, uniformirtes Erbrecht 
für das ganze Reich, wie es Herr Adams wolle, würde für das Reich 
ein Unglück ſein. f - 

Frhr. v. Landsberg wird für die Kommiſſionsvorſchläge 
ſtimmen. Wenn er im weſtſäliſchen Provinziallandtag . Z. mit der 
Einführung der Höferolle ſich einverſtanden erklärte, ſo ſei dies nur 
deshalb geſchehen, weil ſich damals etwas Weiteres nicht habe erreichen 
laſſen. Die Berufung des Juſtizminiſſers auf die Thatſache, daß in 
40er Jahren der Verſuch einer Umwälzung der Inteſtaterbordnung an 
dem Widerſtande der Bauern ſelbſt geſcheitert ſei, bilde keinen ſtich⸗ 
haltigen Einwand; feit 40 Jahren hätten ſich die Anſichten im Bauern⸗ 
ftande ſehr geändert. Leider hätten die heutigen Wünſche der 
Bauern in der weſtfäliſchen Höſeordnung gar keine Berlckſichtigung 
gefunden. Von dem bürgerlichen Geſesbuuch könne man ſchon ſeiner 
ae Tendenz halber nichts Erſprießliches auf dieſem Gebiete 
erwarten. 5 

Herr Adams beftreitet, daß das Zivilgeſetzbuch für das deutſche 


eitung. 


Jahrgang. 


Aunoncen⸗ 
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1883. 


Reich die vom Vorredner bemängelte nivellivende Tendenz verfolg 
es habe den gememſamen Rahmen für alle lokalen und provinziellen 
Rechtsgepflogenbeiten zu finden. Genau ebenſo verfahre die Regierungs⸗ 
vorlage, die innerhalb der allgemein aufgeſtellten Normen die Freiheit, 
die Autonomie der Betheiligten durchaus wahre. Materiell biete auch 
die Regierungsvorlage Alles, was die Kommiſſton erftrebe. 

Graf von Arnim⸗ Boitzenburg tritt mit großer Wärme 
für die Kommiſſionsanträge ein, deren Annahme der Provinz Branden⸗ 
burg einen wirklichen Vortheil verſchaffen würde. Unter allen Argus 
menten, welche für die Stellungnahme der Kommiſſton von Bedeutung 
2285 ſeien, mußte eins hauptſächlich ausſchlaggebend wirken, nämlich 

ie erſtaunliche, hartnäckige Zähigkeit, mit welcher der märkiſche Bauern» 
ſtand ſeit Jahrhunderten der Joachimica getrotzt und praktiſch das 
Anerberecht zur Geltung gebracht hätte. Solchen Erſcheinungen zur 
geſetzlichen Sanktion zu verhelſen, gehöre zu den erften Aufgaben des 
Herrenhauſes, widerſpreche auch keineswegs der Anficht des Juſtiz⸗ 
miniſters, daß das Herrenhaus die organiſche Entwickelung der Rechts⸗ 
verhältniſſe als oberſte Richtſchnur betrachten müſſe. 

Oberbürgermeiſter Friedensberg (Breslau): Ich halte dafür, 
daß die Vorſchläge der Regierungsvorlage dem Bedürfniß vollſtändig 
genügen; fedenfalls iſt der Zwang, den die Kommiſſion den Land⸗ 
gutsbeſitzern auferlegen will, für letztere das allerſtärkſte Novum. 
Der Aus ſpruch des Herrn v. Kleiſt⸗Retzom, daß es ſich hier um die 
Entſcheidung handle, ob bei uns römiſches oder deutſches Recht 
berrſchen ſoll, entfernt ſich doch von dem Gegenſtande allzumeit ; 
dieſe Entſcheidung wird unmöglich bei Gelegenheit einer Provin⸗ 
ztalordnung herbeigeführt werden können, da fie zur Kompetenz des 
Reiches gehört Ich kann den logiſchen Sprung, der in dieſer Be⸗ 
hauptung liegt, nicht mitmachen und bitte um die Annahme der un⸗ 
veränderten Vorlage. (Beifall.) 8 
Graf v. d. Schulenburg⸗Beetzendorf verwahrt die 
Kommiſſion gegen den indirekt ihr gemachten Vorwurf, als ob 
mit ihren Beſchlüſſen eine Bevormundung des Bauernſtandes er⸗ 
ſtrebt werde. ö 

Miniſter Dr. Lucius: Ich konſtatire nochmals, daß der 
märkiſche Landtag 1880 die Höferolle nicht für ungeeignet erklärt 
11 führe ferner an, daß die Landtage von Schleſien und Schleswig⸗ 
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ein ſich ebenfalls für das Inſtitut der Höfervlle ausgeſproche 
a Di me der Kommiſſionsvorſchläge wird wahrſcheinlich 
das Scheitern der Vorlage, wenigſtens für dieſe Seſſion zur Folge 


ben. 
5 Nachden noch Frhr. v. Patow für die Regie 
Brühl für die Kommiſſton das Wort ergriffen haben 
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Politiſche Heberfidht. 


Poſen, 13. Januar. 

Der Bundesrath, welcher an der Abhaltung einer 
Plenarſitzung am vergangenen Montag und Dienſtag durch die 
Erkrankung des Staatsſekretärs v. Bötticher verhindert war, wird 
vorausſichtlich erſt anfangs nächſter Woche zu einer ſolchen zu⸗ 
ſammentreten. 

Die große Mehrheit, mit welcher die Steuerkommiſ⸗ 
ſion des Abgeordnetenhauſes die Licenzſteuer 
abgelehnt hat — nicht einmal die Mitglieder der konſervativen 
Fraktionen ſtimmten geſchloſſen für dieſelbe —, ſtellt das ſchließ⸗ 
liche Schicksal dieſes Regierungsvorſchlages außer Zweifel. Der 
andere Theil der Vorlage, die Aufhebung der vier unterſten 
Stufen der Klaſſenſteuer wird durch den Beſchluß nicht berührt. 
Soweit ſich die Stellung der Kommiſſion zu dieſer Frage bis 
jetzt überſehen läßt, ſcheint der Regierungsſtandpunkt vollſtändig 
auf keiner Seite getheilt zu werden. Für die Aufhebung der 
zwei unterſten Stufen ſind bekanntlich alle Parteien. Auch die 
Konſervativen aber ſcheinen über die Einkommensgrenze von 1000 
Mark mit der Steuerbefreiung nicht hinausgehen zu wollen. Da⸗ 
gegen hört man, daß die Regierung bis jetzt an der Grenze von 
1200 Mark entſchieden feſthält. Was die Deckung anlangt, ſo 
bildet ſich immer mehr Uebereinſtimmung darüber heraus, daß 
die beiden Steuererlaſſe dazu zu verwenden ſeien, und man iſt 
der Anſicht, daß, wenn hierüber eine Verſtändigung im Haufe 
zu erzielen gelinge, auch die Regierung ſchließlich ihre Zuſtimmung 
nicht verſagen werde. 

Der lange erwartete Entwurf eines Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsgeſetzes iſt, wie der „Berl. Akt.“ erfährt, nunmehr 
im Reichsamt des Innern fertig geſtellt und gegenwärtig dem 
Reichs⸗Juſtizamt mitgetheilt, um die juriſtiſche Seite deſſelben 
einer Prüfung zu unterziehen. Es iſt anzunehmen, daß die 
Prüfung bereits in kurzer Zeit erfolgt und eine ſich nach 
Maßgabe derſelben vielleicht als angezeigt ergebende Abän⸗ 
derung alsbald bewirkt fein wird. Nachdem der Entwurf 
ſolchergeſtalt vorläufig feinen Abſchluß gefunden, fol derſ e 
auf ausdrückliche Anordnung des Fürſten Reichskanzlers u 
nochmalige Berathung unter Zuziehung von Sachverſtändig. 
erfahren, um den Entwurf möglicht den Bedürfnis bie, 
Lebens anzupaſſen. Dieſe Berathungen werden ei . 
herigen Dispofitionen noch in dieſem Monate beginnen. 


* 
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vertheidigen zu wollen. 


Wie dem „Hannoo. Cour.“ aus Berlin geſchrieben wird, 
wären die Verhandlungen zwiſchen Preußen und Braunſchweig 
über den Ankauf der braunſchweigiſchen Staats⸗ 
bahnen ſoweit gediehen, daß der Abſchluß nahe bevorſtände 
und vielleicht noch in dieſer Seſſion dem Abgeordnetenhauſe eine 
darauf bezügliche Vorlage zuginge. Nach den bisherigen Aeuße⸗ 
rungen aus Regierungskreiſen glaubte man annehmen zu dürfen, 
daß der Landtag ſich in der laufenden Seſſion nicht mit derar⸗ 
tigen Fragen zu beſchäftigen haben werde. 

Der Erfolg der Donau⸗ Konferenz, die im Laufe 
des Januar in London zuſammentreten ſoll, ſcheint nach neueften 
Meldungen noch nicht jo völlig ſichergeſtellt, wie man nach frü⸗ 
heren Berichten anzunehmen berechtigt war. Die Schwierigkeiten 
mit Rumänien ſind noch nicht überwunden. Da Rumänien 
nicht zu den Signatarmächten des Berliner Vertrages zählt, ſo 
hat das Königreich keinen rechtlichen Anſpruch auf eine direkte 
Vertretung auf der Konferenz und könnte dieſelbe nur durch die 
Courtoiſte der Mächte zugeſtanden erhalten. Die engliſche Regie⸗ 
rung hat ſich in der That dafür verwendet, daß dem Königreiche 
Rumänien dieſe Konzeſſton gemacht werde, und wenn Rumänien 
gleich den übrigen Mächten ſich bereit findet, von vornherein die 


feſtgeſtellte Bafis der Konferenz zu acceptiren, fo wird feine Theil⸗ 


nahme an der Konferenz auf keinen Widerſpruch ſtoßen. Da 
Rumänien dieſe Baſis bisher jedoch noch nicht angenommen und 
ſeine früheren Einwendungen nicht zurückgezogen hat, ſo iſt es 
möglich, daß der Zuſammentritt der Konferenz, welcher für dieſen 
Monat in Ausficht genommen war, noch für einige Zeit hinaus⸗ 
geſchoben werden wird. 

Es handelt ſich bei dieſen Schwierigkeiten namentlich um 
den Barrére'ſchen Vorſchlag, welcher die Zuſammenſetzung einer 
gemiſchten Kommiſſion zur Ueberwachung der Strecke Braila⸗ 
Eiſernes Thor bezweckt. Nach dem Inhalt des Barreére'ſchen Bor: 
ſchlags ſoll dieſe Kommiſſion aus fünf Mitgliedern beſtehen. In 
Anerkennung ihrer Stellung als Großmacht ſoll die öſterreichiſch⸗ 
ungariſche Monarchie berufen ſein, durch ihren Repräſentanten 
den ſtändigen Vorſitz in der Kommiſſion zu führen. Die anderen 
ſtändigen Theilnehmer der Kommiſſion ſind: die Vertreter 
Rumäniens, Serbiens und Bulgariens. Als fünftes Mitglied 
der Kommiſſion würde ein Delegirter der europäiſchen Donau⸗ 
Kommiſſion fungiren, welchen die letztere der alphabetiſchen 
Reihenfolge nach aus dem Schooße dieſer Kommiſſion vertretenen 
Staaten entſenden wird. Alle betheiligten Staaten hätten 
Urſache, ſich des guten Ausganges dieſer lange ſchwebenden 
Frage zu freuen. 

In Galizien vollzieht ſich nach der Wiener „Preſſe“ 
ſeit einiger Zeit eine Annäherung der Ruthenen an 
die Polen. In einer Wählerverfammlung in Brzeczany er⸗ 
klärte unter Anderm Graf Roman Potocki, die Rechte der 
rutheniſchen Kirche und Nationalität zu achten und ſtets energiſch 
hen AI nbelig ai 28 — 8 25 Ba 

; ihelliger Dank ausgeſprochen. Bei den letzten 
Wahlen in Sa e 
die Kandidaten der 


Die Skupſchtina hat die Einführung der Verzeh⸗ 
rungsſteuer für Belgrad abgelehnt. Vom Miniſterpräfi⸗ 
denten Pirotſchanatz wurde in der heutigen Sitzung der Skupſch⸗ 
tina erklärt, daß die Regierung, entſprechend den von der 
Skupſchtina gefaßten Beſchlüſſen, eine Abänderung der 
Verfaſſung vorgeſchlagen und zu dieſem Behufe die große 
Skupſchtina einberufen werde. Hierauf wurde die Skupſchtina 
durch königliches Dekret für geſchloſſen erklärt, alsbald aber auf 
morgen zu einer außerordentlichen Seſſion einberufen, in welcher 
die mit Deutſchland und Frankreich vereinbarten 
Handels verträge berathen werden ſollen. Dieſe außer: 
ordentliche Seſſion dürfte nur einige Tage dauern und voraus⸗ 
ſichtlich vom Könige mit einer Thronrede geſchloſſen werden. 

Der Petersburger „Regierungsanzeiger“ 
tritt der Aeußerung der Petersburger (ruſſiſchen) Zeitung ent⸗ 
gegen, welche behauptet hatte, die Machtbefugniſſe des General⸗ 
gouverneurs von Finnland ſeien faſt auf diejenigen der diplo⸗ 
matiſchen Vertreter bei den auswärtigen Höfen beſchränkt, das 
Kommando im finnländiſchen Militär werde in finniſcher Sprache 
gegeben, die ruſſiſchen Schulen in Finnland würden der finni⸗ 
ſchen Regierung überlaſſen und Finnland beabſichtige auch die 
Ueberlaſſung der ruſſiſchen Feſtungen in Finnland an das finn⸗ 
ländiſche Militär zu erwirken. Dem gegenüber erklärt der „Regie: 
rungsanzeiger“, es ſeien keinerlei Beſchränkungen der Macht⸗ 
befugniſſe des dortigen Gouverneurs erfolgt. Die Kommando⸗ 
worte würden ruſſiſch gegeben und die zuffiichen Schulen in 
Finnland ſtänden unter der Verwaltung eines ruſſiſchen Schul⸗ 


raths. Gegenwärtig ſei die Frage wegen Uebergabe derſelben an 


das ruſſiſche Unterrichtsminiſterium angeregt. Wegen Uebergabe 
der ruſſiſchen Feſtungen herrſche keinerlei Agitation. 

Der „Bolos“ tritt den Angriffen Katkow's wie der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ entgegen und ſchreibt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit: er ſei ſtets gegen den Krieg mit Deutſchland geweſen; 
feine Friedensliebe werde jedoch allein durch ſeine Liebe zu Ruß⸗ 
land beſtimmt, wie auch durch das Maß ſeines Vertrauens zu 
Deutſchland, deſſen Kriegsbereitichaft keinem Zweifel unterliege. 
Rußland vor Ueberraſchungen ſeitens des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bündniſſes zu bewahren, werde er für feine Pflicht halten, fo 
lange er exiftire, 

Ueber das Ergebniß der Verhandlungen zwiſchen 
Rußland und dem Vatikan und die politiſche Bedeutung 
dieſes Ereigniſſes ſtellt die „N. Pr. Ztg.“ u. A. folgende Be⸗ 
trachtungen an. Wir gehören keineswegs zu denen, welche die 
praktiſche Bedeutung derartiger Maßregeln überſchätzen. Mit 
allen kirchenpolitiſchen Zugeftänbniffen wird man die Polen 
nicht zu Raſſen machen. Wenn wir jedoch die allgemeine 


Lage ins Auge faſſen, wie fle ſich ganz kürzlich erſt in recht 


eigenthümlicher Beleuchtung dargeſtellt hat, fo werden wir das 
Vorgehen der ruſſiſchen Regierung immerhin als einen geſchickten 


e ene überall aegen | 
Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus Belgrad von geſtern: 
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Schachzug anerkennen müſſen, der um jo größere Aufmerkſamkeit 
verdient, als er den ſtillen Einfluß gewiſſer Elemente ahnen läßt, 
deren letztes Ziel General Skobelew aufdeckte, als er vor nun 
bald einem Jahre die Polen für den gemeinſamen Kampf gegen 
das „Germanenthum“ zu begeiſtern ſuchte. Allerdings iſt der 
Werth dieſes Schachzuges inſofern nur ein relativer, als es für 
diejenigen, welche von ihrem Standpunkte aus kein Intereſſe daran 
haben, die ruſſiſche Politik in Polen Boden gewinnen zu ſehen, 
wohl nicht unmöglich erſcheinen kann, denſelben durch ein ana⸗ 
loges Verfahren wirkungslos zu machen. 

Die Pforte hat, wie verlautet, den türkiſchen Botſchafter 
zu Rom, Muſurus Bey, beauftragt, in Folge des letzten 
Zwiſchenfalls in Tripolis die Abberufung des 
dortigen italieniſchen Konſuls zu verlangen. Die ita⸗ 
lieniſche Regierung ſoll ihre Antwort bis zum Eintreffen des 
Berichts des Konſuls in Tripolis verſchoben haben. 

Am Mittwoch hat der engliſche Geſchäftsträger in Kon⸗ 
ſtantinopel dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen, Aarifi 
Paſcha, die ſchon angekündigte Note überreicht, in welcher 
der Pforte Vorſchläge bezüglich der militäriſchen, finanziellen und 
Gerichts reorganiſation Egyptens gemacht werden. An dem: 
ſelben Tage haben der engliſche Finanzkontrolleur Col vin und 
der Kontrollſekretär Ornſtein dem Khedive ihr Abſchiedsgeſuch ein⸗ 
gereicht, welches auch angenommen wurde. Mit dem Rücktritt 
dieſer beiden Beamten hat die Finanzkontrolle in der bisherigen 
Weiſe ihre Endſchaft erreicht. Die „Times“ glaubt annehmen 
zu dürfen, daß eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land ſich herbeiführen laſſen werde, indem die engliſche Regierung 
in die Aufhebung der Kapitulationen in Tunis einwilligte und 
das Pariſer Kabinet die von England vorgeſchlagenen Arran⸗ 
gements bezüglich Egyptens annimmt und ſich mit der Aufhebung 
der Kontrole einverſtanden erklärt. Nach Meldung der „C. T. 
C.“ aus Alexandrien haben England, Oeſterreich, Deutſchland, 
Belgien und Holland der Verlängerung der Wirkſamkeit der in⸗ 
ternationalen Gerichtshöfe auf ein Jahr zugeſtimmt. Die An⸗ 
kündigung von der baldigen Rückkehr eines Theils der engliſchen 
Beſatzungstruppen aus Eaypten iſt durch Tagesbefehl an die 
Regimenter widerrufen worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O. Berlin, 12. Januar. [Die Wiederherſtel⸗ 
lung der Berufung Der Gum binner Kon 
litt] Kaum der dritte Theil der Mitglieder der fortſchritt⸗ 
lichen Reichstagsfraltion hat den heute unter den Namen 
der Abgg. Munckel, Meibauer und Lenzmann eingebrachten 
Antrag auf Wiederherſtellung der Berufung gegen die im 
Strafprozeß in erſter Inſtanz ergehenden Urteile der Straf⸗ 
kammern der Landgerichte unterſtützt; wie die drei Antragſteller 
Rechtsanwälte ſind, ſo iſt dieſer Stand auch durch die ſonſtigen 
Unterſchriften unter dem Antrag verhältnißmäßig ſtark vertreten. 
Dagegen vermißt man faſt alle hervorragenden Mitglieder der 
e darunter: weder Hänel, noch Richter HR 
w a „ no hat unterzeichnet. Als eigentl. 
Parteiſache ſcheint der Antrag danach nicht behandelt zu werden, 
und er iſt ja ſeiner Natur nach dazu auch kaum angethan; in 
allen Parteien hat die Wiederherſtellung der Berufung Freunde 
und Gegner. Im Allgemeinen iſt nicht zu leugnen, daß 
eine gewiſſe populäre Strömung zu Gunſten des Antrags vor⸗ 
handen iſt: eine Anzahl Kriminalfälle, in welchen die Irrigkeit 
von Strafkammer Urtheilen erſter Inſtanz Aufſehen machte, dann 
die auffallende Verſchiedenheit, welche mehrfach in Preßprozeſſen 
ſich bei der Aburtheilung des nämlichen Vergehens in den Er⸗ 
kenntniſſen verſchiedener Gerichte bekundete, hat der Anſicht, daß 
die Abſchaffung der Berufung ein Fehler geweſen, manche neue 
Anhänger zugeführt. Indeß es iſt andererſeits doch ſehr fraglich, 
ob auch nun alle die, welche bei der Berathung der Reichs⸗Juſtiz⸗ 
Geſetze gegen die Abſchaffung der Berufung waren — Herr 
Windthorſt z. B. gehörte dau , jetzt, nach erſt jo kurzer Er⸗ 
fahrung mit den an die Stelle der Berufung getretenen neuen Ein⸗ 
richtungen, zur Vornahme einer ſo prinzipiellen Aenderung, wie die 
von den Herren Munckel und Genoſſen beantragte, bereit ſein 
werden. Es wird mit Recht darauf hingewieſen, daß die be⸗ 
gründet erſcheinenden Beſchwerden nicht ſo zahlreich ſeien, um 
eine ſo ſchleunige Abänderung zu erfordern, daß ferner auch 
gegen die verſchiedenartige Aburtheilung deſſelben Vergehens 
durch verſchiedene Berufungsgerichte 6010 wenig Garantie vor⸗ 
handen ſein würde, wie jetzt gegen von einander abweichende 
Urtheile der Strafkammern, und daß man ſich auch noch andere 
Mittel der Abhilfe in dem Hauptpunkte denken könne, z. B. 
durch beſſere Ausſtattung der Vorunterſuchung. An einen un⸗ 
mittelbaren Erfolg des Antrags iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu 


denken; der Reichstag wird ſich wohl kaum zu 
mehr, als zu einer Aufforderung an die Regie⸗ 
rung, eine Unterſuchung zu veranſtalten, verſtehen, und 


die Zuſage einer ſolchen wird ſicher das Aeußerſte ſein, wozu 
die Regierung ſich gegenwärtig herbeilaſſen wird. Bei der 
bevorſtehenden erſten Leſung der Puttkamer 'ſchen Verwaltungs: 
geſetzentwürfe im Abgeordnetenhauſe dürfte der Gumbinner Kon⸗ 
flitt wegen der Vertretung des Landraths — ob 
durch einen gewählten Kreisdeputirten oder durch einen Kom⸗ 
miſſar der Regierung — zur Erörterung gebracht werden. Es 
wird dabei aber wohl klüger ſein, die politiſche Frage in den 
Vordergrund zu ſtellen, warum liberalen Kreisdeputirten die den 
konſervativen unbedenklich übertragene Vertretung nicht anvertraut 
wird, als den Rechte anſpruch allzu ſehr zu betonen. Dieſer 
iſt in der That nicht jo unzweifelhaft, wie die Nächſtbetheiligten 
annehmen; dagegen iſt die Beiſeiteſchiebung der liberalen, vom 
Oberpräſidenten beſtätigten Kreisdeputirten bezeichnend für Herrn 
v. Puttkamer's Auffaſſung von Selbſtverwaltung. 

— Der Kaiſer wird den Präſidenten des Reichstags von 
Levetzow und die Deputation, beſtehend aus den Abgg. Auguſt 
Reichenſperger, Dr. Thilenius, v. Löw, Bolza und Dr. Blum 
am Sonnabend Nachmittags 12½ Uhr zur Audienz empfangen. 


Paris, 10. Januar. Das in der geſtrigen Sitzung vl 
Zuchtpolizeigerichts von Lyon vorgenommene Verhör des 
Fürſten Krapotkin iR von allgemeinem Intereſſe. 
Präſident: Sie find der Chefredakteur des „Révolts“? Krapotkm; 
Ich au nicht, daß ein franzöſiſcher Richter das Recht habe, 
ein Schweizer Blatt Fragen zu ſtellen. Präſ.: Sie baben nicht das 
Recht, ſo zu antworten. Kr.: Die Regierung konnte das Blatt in 
Frankreich verbieten. Präſ.: Auf dem Londoner Kongreſſe haben Sie 
fa die Vernichtung des Eigenthums und der anarchißiſchen Organ 
ation geſprochen. Sie waren der Abgeordnete des Blattes „Revolte“ 
welches Ihre Rede wiedergab. Kr.: Ich wiederhole, daß ein fran 
KISS Richter ſich um die Reife des Abgeordneten eines Schweizer 

lattes nicht zu bekümmern hat. Der Präſident trägt lange Auszüge 
aus der Rede Krapotkins vor und ſagt dann: Sie predigten die Zer⸗ 
ſtörung und den Mord. Kr.: Das Wort Mord kommt in meiner Rede 
nicht vor. Präſ.: Sie vertraten im Londoner Kongreſſe die Lyoner 
Föderation. Kr.: Ich vertrat das Blatt „La Revolte“. Ich übernahm 
die Lyoner Föderation Über die Verhandlungen zu unterrichten und laß 
in ihrem Namen einen Bericht über die Lage der anarchiſtiſchen Parte 
in Lyon. Der Präſident lieſt eine Rede des Angeklagten vor, worin 
er von der Wiederherſtellung des internationalen Arbeiterverbandes 
ſpricht. Kr.: Ich vertheidige entſchloſſen die Vertretung der Arbeiter | 
durch fie ſelbſt. Präſ.: Sie ſprachen von der Gründung eines inter 
nationalen Vorſtandes, einer internationalen Korreſpondenz. Es 
darin auch die Rede von der Anwendung des Dynamits und anderer 
ähnlicher Mittel. Kr.: Auf dem Kongreſſe verlangten mehrere junge 
Leute, die wir nur wenig kannten eine Prüfung der chemischen 
Mittel; ich bekämpfte dieſen Antrag. Ich jngte, daß dieſe Technologie 
für das Volk unnütz ſei, wenn aber ein Volk in die Notb? 
wendigkeit verſetzt ſei, zu Dynamit 
flucht zu nehmen, jo gebrauche es denselben, 
ohne daß Studien nothwendig seien. Präſ. Was 
nennen Sie Nothwendigkeit? Kr.: Als Beiſpiel führe ich die 29 
an, die in Rußland beſtand, als Wera Saſſulitſch auf Trepow ſchoß, 
welche Handlung in Frankreich allgemein gebilligt wurde. Bräf.: | 
erhebe mit Entrüſtung Einſpruch gegen dieſe Behauptung. | 
Anarchiſten ausgenommen, kann Niemand in dieſem⸗ Saale dieſe Hand? 
lungsweiſe billigen. Kr.: Entſchuldigen Sie; als Richter müßen Sie 
die Sprüche der Geſchworenen achten. Es iſt Ihnen ohne Zweifel un⸗ 
bekannt, daß Wera Saſſulitſch von den Geſchworenen freigeſprochen 
wurde. (Große Erregung.) Präf.: Sie wurden aus der Schweiz aus⸗ 
ewieſen, weil Sie ſich am Londoner Kongreß von 1881 betheiligten. 

r.: Dies iſt ein Irrthum. Ich wurde auf das Verlangen der 
ruſſiſchen Regierung aus gewieſen, weil ich die Kühnheit gehabt 
batte, mit Ermächtigung der Polizei an den Mauern von 
Genf Zettel anſchlagen zu laſſen, welche gegen das Aufhängen 
der Sophie Perowskaja und fünf anderer Verurtheilten proteſtirten⸗ 


feine Zu 


| 


„Sie können“ — fo ſagt er zu den Beſchuldigten — „Klage 
daß der Haupt 

mann ſich zurückgezogen babe. Der Präſident erwidert dem 
Advokaten, daß er nicht ſo ſprechen dürfe; die Armee gehe 
immer vorwärts. de Letris drückt ſeine Verwunderung aus, da 
das Gericht nicht ſofort einſchreitet. Der Zwiſchenfall wird geſchloſſ 
Nachdem noch einige Angeklagte verhört worden. wird die Sitzun 
aufgeboben. Der Infanterſe⸗ Hauptmann tritt hierauf vor den 
Präfidenten hin, giebt zu, daß er die Worte geſprochen, und ſucht ſich 
dadurch zu entſchuldigen. daß er Bordat nicht gedroht habe, ihn er⸗ 
ſchießen zu laſſen. Beim Beginn der heutigen Sitzung kam es eb 
falls zu einem Zwiſchenfall. Als der Präſident des Gerichtshofes auf 
ſeinem Sitz ankam, fand er auf demfelben folgenden Brief: „Präſtden 
des Zuchtpoltzeigerichts. Wenn Sie verurtbeilen, jo mögen Sie ſich 
in Acht nehmen! Verité.“ Der Präſident theilte den Inhalt deß 
Schreibens mit und fügte hinzu: „Ich weiß nicht, ob es ſich um einen 
dummen Witz oder eine wirkliche Drohung bandelt. Furcht kann ſie 
nicht in das Herz eines Richters einſchleichen. Wir werden nach unſerm 
Gewiſſen das Urtheil fällen.“ Die Vertheidigung ſchließt ſich dieſem 
Proteſt an. Das Verhör der Angeklagten wurde alsdann wieder auf 
genommen. 

Es liegt die Befürchtung nahe, daß der ganze Prozeß im 
Sande verlaufen und der franzöſiſchen Regierung lediglich eine 
Niederlage bereiten wird. 


Staats: und Volkswirihſchaft. 


** Köln, 12. Januar. [Dombaulotterie.] Der Hauptge⸗ 
winn von 75,000 Mark fiel auf Nr. 115,486. 30,000 Mark fielen auf 
Nr. 304,909, 15,000 Mark auf Nr. 42,895. 


Bermtidtes. | 
* Der furchtbare Hotelbrand in Milwaukee, über welchen der 
Telegraph kurz berichtet hat, reiht ſich den größten Kataſtrodhen dieſer 
Gattung an, die das neunzehnte Jahrhundert zu verzeichnen bat, Daß 
Feuer brach am Mittwoch, Morgens 4 Uhr aus. Innerhalb zwanzig 
Minuten war das ganze ſechsſtöckige vn ein Flammenmeer. Uebel 
400 Gäfte und 100 Angeſtellte ſchliefen darin. Das Haus faßt 800 
Gäſte. Das Hotelregiſter ift verbrannt, daher die genaue Anzabl 
Anweſenden unbekannt iſt. Dieſelben, beſonders die in den 9 
Stockwerken befindlichen Bedienſteten, begannen hinunterzuſpringem 
Das Publikum konnte nur Springtücher aufhalten, Ueber 60, z 5 
der Dienerſchaft angehörige Perſonen erlitten bei dem Oinunterſpeingen 
den Tod. Bis letzt ſind im Ganzen 100 Leichen, davon 32 aus den 
Trümmern bervorgebolt, konſtatirt. Die Dampfſpritzen konnten nt 
die Nachbarbäufer retten, für das Hotel nichts thun. Aus dem 4 


* 


enoliſche Meilen entfernten Chicago eilten drei Spritzen in Zeit von 
80 Minuten herbei. Die ungeheure Kälte verzögerte das Wirken! 

Spritzen. Das Waſſer in den Röhren war meiſt gefroren. Entſetz 

Szenen ereigneten ſich. Die Schauspielerin Frau Gilbert, ſoeben 1 
verheirathet, verbrannte vor den Augen des Publikums. Der Eigen? 
thümer, Mr. Hold, wurde ſofort wahnsinnig. Viele Gerettete m 
entſetzlich verſtümmelt. Ueber die Entſtehungsurſache des Brande? 
war bis geſtern Abend nichts bekannt geworden. 9 


FVelegraphiſche Nachrichten. 
Karlsruhe, 12. Januar. Der Großherzog empfing hen 
den ruſſiſchen Miniſterreſidenten Koloſchin, welcher fein Abbern 


BE ZERETEICETHETT yen e 


dene 3 Zu Ehren des 3 Miniſter⸗ 
„ der hiernächſt auch von der Frau Großherzogin em⸗ 
— worden war, findet heute Abend ein Diner bei 


1 — 11. Januar. Die erſte Kammer tritt am 
9. d. * Berathung der Nothſtands vorlage zuſammen. 
Darmſtadt, 12. Januar. Die zweite Kammer iſt zur 
— der Nothſtandsvorlage auf den 17. Januar einbe⸗ 
rufen worden. 
1 12. Januar. Nach Mittheilung der „Neuen freien 
wurde in der heutigen Konferenz der öſterreichiſch⸗u , ga⸗ 
ace, dem deutſch⸗öſterreichiſchen Verbande angehörigen Eiſen⸗ 
bahnen die Zuſchrift der Verwaltung der preußiſchen Staats bah⸗ 
vertraulich beſprochen, ein meritoriſcher Beſchluß wurde nicht 
bahn Man will jedenfalls mit den preußiſchen Staatsbahnen 
verhandeln und ſoll in 8 Tagen eine verſtärkte Konferenz der 
Warn zungariſchen Bahnen die Berathungen fortſetzen. 
Wien, 12. Januar. Die „Neue fr. Preſſe“ glaubt, daß 
bei der großen Tragweite des Gegenſtandes, welcher in der heu⸗ 
ügen Konferenz der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Eiſenbahnen zur 
Verhandlung ſteht, kaum anzunehmen ſei, daß es heute zu einer 
— loriſchen Beſchlußfaſſung kommen werde. Nach einer un 
unganglichen generellen Debatte dürfte vielmehr ein Komite mit 
den m. iteren Einleitungen betraut werden. 
Wien, 12. Januar. Nach einer Mittheilung der Abend⸗ 
— findet die Kaſſationsverhandlung in dem Ringtheaterprozeſſe 
9. k. M. ſtatt. 
Paris, 11. Januar. Die Beiſetzung der Leiche Gambetta's 
in Rina ſoll nächſten Sonnabend erfolgen. 
ee! 12. Januar. Der Senat wählte Peyrat, Calmon 
— nd Humbert zu Vizepräſidenten, die Wahl des 4. Vizepräſidenten, 
* Rechten angehören wird, wurde vertagt. Voraus ſichtlich 
wird Batbie gewählt werden. — Der „Frangais“ nennt General 
Lare als Nachfolger Chanzy's in dem Generalkommando 
das 10. Armeekorps. — Die Journale halten für wahr⸗ 
Bu daß die egyptiſche Frage einer Konferenz unterbreitet 
3 12. Januar. In Folge zahlreicher hier vorgenom⸗ 
er Verhaftungen ſind die Haupttheilnehmer an den in letzter 
vorgekommenen Kirchendiebſtählen ermittelt worden. Ein 
ßer Theil der aus dem Schatz der Baſilika in St. Denis ge⸗ 
hlenen Gegenſtände wurde bei Trödlern aufgefunden. 
Paris, 12. Januar. Nach Meldungen der „Agence 
as“ aus Wien hätte England als Termin für den Zuſammen⸗ 
der Konferenz betreff? der Donaufrage den 19. d. vorge: 
en, Oeſterreich aber darauf den Wunſch ausgeſprochen, die 
e bis gegen Ende des Monats zu verſchieben. — Nach 
. Meldung derſelben Agence aus Shanghai ſind 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und China befriedigende. 
Bs wünſche, daß Frankreich dem Piratenweſen in Tonkin ein 
Ende mache und werde eventuell dazu Hilfe leiſten. — Der Bey 
don Aan hat 30,000 Fres. für die tuneſiſche Abtheilung der 
Amſterdam ſtattfindenden Ausſtellung gezeichnet. 
pon, 12. Januar. In u. Frog Ka bie 2 
einem Plaidoyer 
fin —— r f Plaidoyer zur 
— 11. ee Nach aus Sumatra hier eingegan⸗ 
8 Nachrichten vom 5. d. iſt daſelbſt die Cholera ausgebrochen. 
London, 12. Januar. Gladſtone hütet noch fortwährend 
dus Zimmer, derſelbe dürfte, ſofern es ſein Geſundheitszuſtand 
en wird, am nächſten Montag Hawarden verlaſſen und ſich 
we nach Cannes begeben. 
Petersburg, 12. Januar. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
S kaiſerliche Familie find heute Nachmittag hier eingetroffen 
d haben in dem Anitſchkoffpalais Wohnung genommen. 
Alexandrien, 11. Januar. Nach Meldung hieſiger 
haben England, Oeſterreich, Deutſchland, Belgien und 
land der Verlängerung der Wirkſamkeit der internationalen 
. auf ein Jahr mark. 
Kairo, 12. Januar. Gerüchtweiſe verlautet, der bisherige 
A ſche Kontrolleur Colvin werde zum Generalinſpeklor der 


n oder Finanzrath der Regierung ernannt werden. 
Jür e ber enen eee u 
* Inhal olgenden Mittheilung 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
x — vob na 


anuar, 8 Uhr — 


Wind. | Wetter et 
0 x U wolkig 

erden SSO 6 bedeckt 4 

W DSD Z wolkenlos —1 

Ro ndagen 3 wolkenlos —2 

oe . WNW̃ 2 bedeckt —8 

| 9 760 NNW 4 wolkenlos —11 

rsburg — 

ss, RM bedeckt 1-8 

S 5 bedeckt 9 

Seo 3 bedeckt 9 5 

O 1 wolkenlos —3 

ONO 4 wolkenlos —4 

I wolkenlos —7 

OSO 4 wolkenlos —1 

S 2wolkenlos —10 

4 bedeckt 0 


752 N 1 wolkig 2 

5 755 2 3 wollig —3 

2 755 SO 2 beiter —3 

aden 756 RD 1 wolkenlos —2 

en 756 SO 1 halb bedeckt —8 

Ritz 760 SO 6 wolkenlos —6 

761 O 3 wolkenlos —9 

5 wolkenlos —3 

2 wolkenlos —10 

750 SO unſt 7 58 

8 254 8 6 Regen | 5 

iy 0 760 O 5 bedeckt 0 
Große See. 
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Die Wetterlage bat Ari im Allgemeinen weni verändert, über 
Zentral⸗Europa dauert die meiſt ice Lu nur im Nordweſten theil⸗ 
weiſe friſche. öſtliche und ſüdöſtliche Luftſtrömung bei trockenem vor⸗ 
wiegend heiterem Wetter fort. In Deutſchland hat der Froſt fait 
überall zugenommen; in den öſtlichen Gebietstheilen herrſcht ſtrenge 
Kälte. Nur im äußerſten Norvoflen, wo unter Einfluß einer De⸗ 
preſſion, weſche vom hohen Norden 1 ſich raſch ſüdoſtwärts 
mn dem Innern Rußlands fortgepflanzt, mäßige weſtliche Luftſtrö⸗ 

in f eingetreten iſt, hat erhebliche Erwärmung Anstgefunben, io — 
emel die Temperatur nur noch wenig unter dem Gefrierpunkt 
lieg t. An der ſüdfranzöſiſchen Küſte fielen wieder erhebliche Nieder⸗ 
ſchla e (Sicie 20 Mm. Regen,) Deutſche Seewarte. 


Werte E eee zu Poſen 


a t u m i 70 Win d Wert 7 en 
S r. reduz. in mm. ind. e e r. i. Celſ. 
l se 82 m Seehöhe | Grad. 
12. Nachm. 2 754.8 O mäßig | wolkenlos — 4.5 
12. Abnds 10 752.4 O ſchwach wolkenlos — 7.0 
15 Nor um zone 8 mira, 5 8 trübe — 71 

m rme⸗MNaximum: — 

2 — — mum: — 1007 
and der 22 
Poſen, a am 12 Januar Morgens 2,48 Meter. 


5 „ Mittags 2,38 
Bi B 13. = Morgens 220 


 Belegraphijde Börsenberichte. 


Frank furt a. M., 125 N cluz⸗Gourſe) Luſtlos. 
Lond. Wechſel 20,335. Pariſer do. 30,775. Wiener do. 170,27. K. M. 


5:4. —. Rheiniſche do. —. Hef. Judwigsb. 968. Bi: Ant. 
1264. Reichganl. 1012. Reichsbank 1463. Darmitb. 1493 eininger 
Bk 94. Deſt⸗ung. Bk. 703.50. Kreditaktien 2478. — — 66, 
Wanierrentt 654. Golprente 814. Ung. Goldrente 22. 1869er Yaois 
120%. aer Loe 317.80 Ung. Staats. 219,80 do. Oſtb.⸗Obl. II. 
944 Böhm. Westbahn 2421 Fliſabethb. —, Nordwenbahn 15755 
Galtzier 2503. Franzoſen 2793. Lombarden 116%. Italiener 87%. 
1877er Ruſſen 873 1880er Ruſſen 688. II. 8 54%. Zentr⸗ 
Pacific 1123. Diskonto⸗Kommandit —. III. Orientanl. 545. Wiener 


Bankyerein a 5 öſterreichiſche Vapiertente 778, Buichtehreper — 
ae Kr. ottbardbahn 1154, Türken 12}. 
Schluß der 8 Rreditafhien Ne Frunzoſen 331}, Gas 


Gier 251, Lombarden 1163, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
Egypter —, Gotthardbahn —. 
t a. M. 12. Januar, Effekten Saztetäz. Kreditaktien 
2484, Framzoſen 281 —, izier —, öſterreich. 
ilberrente —, Egupte: 7115 in Drientanl —, 1880er Ruflen —, 
F 1155, — Nordweſtbahn —.— 
Elbthal Aproz. T Goldrente —. Let hringer Eiſenwerke —. 
PR Be i —. Fe 


Wien. 12 Januar. (Schluß⸗Courſe.) Ziemlich feſt, geſchäfts los. 
Papierreme 76,85. Silberrente 77,65 Oeſterr. Goldrente 95,70, 
G⸗proz. ungsriſche Goldrente 118,25. Vproz. ung. Goldrente 85 271. 
Haproz. ung. Papierrente 84.60. 1854er Looſe 118,50. 1860er Have 


130,25. 1884er Vooſe 167,75. an 47 Ungar. Prämien. 
113,50. en 282,00 8 27,0. mo 136,00, 
Bell 2 56, 5 Kaſch. Oderb. 142,75 . Paroubiier 1 — 1 

n 0 0 


ungar. Bar ; Türk. Looſe —— Unico 
Aut 1130 00 Wiener Bankverein 104.75. Ungar. 41200 271. 50. 
2 Plätze 58.65 Londoner Wechſel 119.50 Pariſer do. 47 40. 
Amſterdauter do. 98,70. Napoleons 9,51. Dukaten 5,64 Silber 
100,00. Marknoten 58,674 Ne, Banknoten 1,16} er. 
Dernowitz —.—. Kronpr.⸗Rudolf 163 1 Joſef —.— Dur 
Bodenbach —.—. Böhr. . —.— Elbtbalb. 205.25, Kramıman 
220,20. Buſchterader —.—. Deiterr. 5proy Papier 84,60. 

Nachbörſe: Ungar. Arebitaftien 272 50, öſterr. Kreditaktien 281 70, 
Franzoſen 327,30, Lombarden 135,80, iproz. ungar. Goldrente 85 275. 
alizier 294 00, Elbthal 205,00, Noldbahn —.— ae Papierrente 

76,85, öproz. ungar. Goldrente 118,25. Schwäche 

Wien, 12. Januar. ( Abenbbrie ) Ungacie Kreditaktien 

272.50, österr. Kreditaktien 282,80 im zoſen 328,10, Lombarden 
136, 25, Galizier 294, 8. 20 Nordweſibahn 194,25, Elbtbal 206.75, öſterr. 
fi ee 76,975, Goldrente 35,65, 55 ar. 6 pCt. Goldrente 
118,20, 45Ct. Goldene 85,425, do. t. Papierrente 84,75, 
Martnoten 58,70, Napoleons 9,51, Bantyerein 105,00. Feſt. 

Florenz, 12. Januar. Spt. 8 Rente 88,974, Gold 20,29. 

Paris, 12. Januar. 1 ourſe.) Feſt. 

Zproz. amortiſirb. Rente 80,65, Zproß. Rente 79,70, Anleihe 


—.—. 


de 1872 115,50, Naben öproz. Rente 87,15, Oeſterreich. Goldreute 
82}, Gpror. ungar. Gol drente —, proz. ungar. Goldrente 72}, 
5 proz. Ruſſen de 1877 883, Franzoſen 695,00, Lombard. Eilens 
Baba ktien 291,25, Lomt ard Prioritäten 283,00, Türken de 1865 
11,82%, Türkenlooſe 54.00, 1. Orientanleihe — 

redit mobilier 360,00, Spanier neue „do. inter. —, Suꝛz⸗ 
kanal⸗Aftien 2282,00, Banque ottomane 735,00, Union > —, Credit 
foncier 1322,00, Egypier 361,00, Banque de Paris 1025, Ban 
deseompte 545,00, ‚Banque Dupotbecaize —.—, Lond. Wechſel 25,2 
Pe Lene, 14. ne snes 1018, dat lige R 

London, anuar. Conſo alien. Iprozenlige Rente 
50. Lombarden 115, Zproz. Lombarden alte Zproz. do. neue —, 
Bro; 1 a de 1871 83, proz. Hufen de 1022 2. Sproß. Nuffer 
de 1873 813, proz. Türken de 1865 118. Nord. fundirte Aweril 
1054, Oeſtekreichiſche Silderrente —, do. Pavierrente — lorcz. U 
riſche Jaltrente 713, Oeſterr. Goldrente 81. Spanier 61, Gabber 
7185, e 193. Behauptet. 

Silber —. Platzdiskont 34 pCt, 


In die Bank floſſen heute 11,000 Pfd. Sterl. 

Manchester, 12. Januar. 1% Water Armitage 94, er 
Taylor 71, 20r Water Micholls 88, Zor Water Clapton 3% Mod 
Zoronhead 9, 40r Mule Mayoll 93, Or Medio Wilkinſon 10%, 
321 Warpeops Lees „8, 36x Warpcops Dual, Nowland 98, 15 Double 
90.55 1 * 60 r Double courante Qual. 134, Printers 4444 88 yfd. 


Neiwnork, 11. Januar. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 941, 
Wechſel auf London 481, 405. Trans ers 4.86, Wechſel auf Paris 
5,213, 3zprozentige ſundirte Anleibe 102, dprozentige fundirte Anleihe 
Bon 1877 1198, re» Bahn 375, Zentral! Bacific - Bonds. 113}, 
Ra „ 1263, Fbieago⸗ und North Weſtern⸗Eiſen⸗ 


bahn 
Geld leicht, für Regierungsbonds 2 


3 Prozent. 
Prodnkten⸗Kurſe. 

Köln, 12 Januar. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19,00, 
fremder loco 20.00, ver März 19,20, ver Mai 19,40. Roggen 100 
15,00, pr. März 14,50, per Mai 14,50. Dafer loco 14,50. Nüböl 
Toco 35,50. pr. Mai 34,00, per Oktober 31,90. 


für andere Sicherheiten 


— Roggen loco unve 
1 April Mai 133,00 Ber 132.00 8 
133,00 Br., 1320 Gd. Hafer und Serie unveränd. ET 

—. ber , 


März 7,80 Gd. 
re 12, Habe Be 
85. 0520 8 * elblahr 7,80 Gd 175 B 
r ggen ver Frühjahr 3 0 t. Hafer or. 
Früblahr 7.00 (d. 7.03 Br. Mals or Mai⸗Juni 6, 
Beit, 12. Produktenmarkt. Weizen 
15 5 00 9,48 Gd. 


9, r. — ang per Lela 6 sd, 
g Mais ver Mai⸗ Juni 6,12 Gd., 6,15 u Mac pr. 
Aug. Se ptemer 134. 


b Paris, 5 Januar. 0 ale aaahe 300. en Sm Saal 
' uar 0 H ’ per e per 
26,25, per Rn 1 6 e — 3 8 


März⸗Juni —. es fill, ver Januar 5 0, 
bruar 57,50 per Binden 6 57.60, per Marz⸗ Juni 57 750 — 0 
ruhig, ver en 85,25, per 12 85,25, der März⸗Apri 


85, 
per Mai⸗Auguſt 81,75. — Spiritu per Januar 51,25, per 
Da 51,75, se Märy April 52 75. per TE 54.00 de 

Parie, 2 Januar. 
Weißer 55 beh., Ar. 


März T' 
Nds! 1055 301 per a > 
per Ser ſt 3 


Bars: 12. Januar. Petroleummarkt. ———— Hate 
finirtes Tupe weiß, loco 194 bezahlt u. Br., per Februar 194 Br., 
per Din 193 Br., per September Dezember 214 bez. u. Br. Feſt. 

Antwerpen, 12. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
oggen ſtill, Hafer vernachläſſigt, Ger ſte 
behauptet. 


London, 12. Januar. Havannazucker Nr. 12 224, Träge. 
London, 12. Januar. An der Küſte angeboten 2 Weizen ſadung en. 


Wetter: Milder. 
London, 12. Januar. Getreide markt. Ferse 12000 


Fremde Sufübren Ei letztem Montag: Weizen 31,200, Gerſte 12,000 


afer 54.400 
8 Weizen, 57 und Mais feſt, Gerſte und Mehl unverändert. 
anuar. Getreidemarkt (Schlußberidt). 


Weizen unveränd., 


F e e en Bon Weizen 31,230, 
ufuhren ſeit dem on en 
11,980, — — Ber 3 m * f 
Frem eizen 7 7 angekommene Ladungen feſt, aber ruhig. 
Rother Wein + 115 Hafer + ib. theurer. Mehl und Malzgerſte ftetig, 
Mahlgerſte und Mais anziehend. 
Liverpool, 11. Januar. (Offizielle Notirungen. 
Upland good ordin. 54, do. low middl. 58, 


125 middl. 5 


abia Maranham fai a 

e brown mi 41, d o. fahr 755 5. od fair 73, do. whit 
ddl. —, do. fair 7, do. good fair 7t, M. 6 ach fair — 

Bbollerah middl —, do. good middl. 34, do * N, 

Di 400 80 do. good ja 1 do. good Ay, 33 

i. Madras Linnen 

dee 343. do. zen hair u. 
Newyo 


11 Januar Waarend Baumwolle 


erich 15 
107,50 in In dere, Ou 98. Mei si Standard white w. in 585 i 


do. in n ladelphia 73 8 ag erg? 5 
63, do. Pipe line Certiftectes — ea 
18 N ifo 1 D 15 Ke. — 1 2. 


. os) 
Rate u his 74. Schmalz Wirte (Wircog) 117, do. Faire. 114. 
are u. Er A 104, Sned short clearf 98 nom. Geireidefracht 
— Liverpool 74. 


= Anil r 15 ee 
Mai 

208 Br. — Kr 

ar 64,50 Brief, per 


per Januar Br., 
Und. 


— Ctr, per Januar 
— Centner Lolo 66 Brief, per Janu 


Febr. 4,50 Br., per April⸗Mai 63,50 G5 61 Br. 1050 b wenig 


weränbert Gelünd. 25000 Liter, ver Januar 49 wars“ 


50 Gd., 
ne ver Februar⸗März 40,80 Gd., ver April Neat 51,40 


per Mut» unt 51,59 Gd., ver Juni⸗Juli 22 Br., per 
Full, Yuguft 5 — 5 per Auguſt⸗ » September 53,20 Gd. 
Zinf: Obne u Bir Börſen-AGemmiſfzn 
tettin, 12 San An der Börje; Wetter: Klare Luft. 
— 20 R. Morgens — 8 R. Brom. 28,6. — Wind: SSD. 
Weizen wenig verändert, der 1000 Kilo loto gelber A 
h len 2550 e % 1 85 Wee 
= dr ahlt, per Mai ⸗ ar 7 
Ro en Sul 1805 3% Dani, je l 05. I Kr 
enig ver per Kilo loko 2 — 
bis 135 Mark, 1288 er 116 bis 1227 Mark, per lan und 
Samian- Februar 133,5 Br., 72 Februgx⸗März — 
M. bez, — M. G per, Suni Auf 13 
per g e Mark Bri 
per 1000 Kili 


5 5 A . e anuar 64,75 * 
1 LIT r., September ah 60,75 N 


be mit Faß — M. bez, su 3 5 504 M. 17 91 
52,7 bis — M. bezahlt. — M. d., per Mai⸗ 

Br. u. Gd. per dan den 53.9 Mark Br. u. Gd. per 
54,6 M. Br. u. per Auguſt⸗S et. — M. Br. u ar 
nichts. — en Weizen — Mark, 1285 
Rübſen — tr Nüdöf 64,75 M., Spiritus 50,4 

leum loo 8,7—8,75 M. tr. bez., Regulirungspreis 8, 


Uſance 9 M. tr. bezahlt, 


do. var —. 
5555,25 M. tr. bez. vr 


im Sorche, U 
San Die Jg) 


‚65 ver Min 780 


fair 3, Bengal o. ge r 
fair 48, do. do. good ban. * Weſiern 


Br. - 
per A Dei 136, 5137 M. bez Mai Juni 137,5 
ur 1 Men De 18 


dae e und ge e 84115 . 


Produkten -Börfe, 
nun 12, Br Wind: Oſt. Wetter: Hell und kalt. 
iemlich ſtrenge Kälte, derem Einfluß die Saaten ſchutzlos 
preise = n find, ließ Beute neue Sade auf regeren Handel, ver⸗ 
den mit Preis ſteigerungen, erſte in beiden 1 bot der 
Verlauf des Marktes Enttäuſchung — der Umſatz blieb ohne Belang, 
und Preisvariationen nicht der Rede werth. 

Lokoe Weizen leblos. Für Termine lagen winzige Kaufordres, 

wohl in Folge der Witterung vor; zu wenig gebeſſerten Kurſen fand 
ch aber mehr als genügendes Angebot, welches ſchließlich die Ober⸗ 
erlan = o daß der Markt weni gern als geſtern ſchloß, und 
dabei war altung eher matt als feft 

Von lo ⸗Rog gen räumte ſich die ſchwache Zu ufuhr zu wenig 
veränderten Preiſen ohne Schwierigkeit. Für den Terminhandel in 
dieſem Artikel findet das oben vom Weizen Berichtete gleichfalls An⸗ 
wendung. Auch hier wurde durch Gewährung wenig erhöhter For⸗ 
derungen mehr als genügendes Angebot berangezogen, und ſchloß der 
Matt in Folge deſſen mit geftrigen Notirungen in matter Haltung. 

Loko⸗Hafer in feiner Waare beachtet in geringer ſchwer ver⸗ 
käuflich. Termine geſchäftslos. Roggenmehl feſt. Mais in 
effektiver Waare feiner Qualität gefragt. Termine ſtill. Rüböl 
fand nicht die rege Kaufluft, wie fie die kalte Witterung erwarten ließ. 
Wenn, auch etwas höhere Preiſe bezahlt wurden, fo fehlte doch jeder 
„Zug“ im Geſchäft. Petroleum wenig verändert. 

Spirttus in effektiver Waare mäßig zugeführt, notirte wie 
geſtern. Im Ter minnerkehr herrſchte matte Tendenz und ftellten fich 
“> nach ſchwerfälligem Handel eine Kleinigkeit billiger 
als geſtern 


Fonds- und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 12. Januar. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Ge⸗ 
Vat und mit meiſt etwas beſſeren Kurſen auf ſpekulativem 
ebiet. In dieſer Beziehung waren die höheren re der frem⸗ 
den Börſenplätze von beſtimmendem Einfluß. Die Spekulation hielt 
ch hier aber ſehr reſervirt und das Geschäft gewann keinen größeren 
elang. Sehr bald ſchwächte ſich auch unter überwiegendem Angebot 
die Stimmung wieder etwas ab; doch trat um die Mitte der Börſen⸗ 
zeit wieder eine Befeſtigung ein. 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


(Amtlich) Weizen — 1000 Bi ＋ rich Iofo 140-200 Mark 
nach Qualität, per d dieſen M Mai 182,5—182,75 bis 
82 bez., per Mai⸗Juni al 45.1845 bezahlt. per Fun ⸗Juli 186,5 


per dieſen Monat 5 bruar er A 
65, 55.7 a Mai⸗Juni 65,5 M.. — 2 bei ec 
en vaffinires (Standart 3 ge en. mit Faß 


bez., per Juli⸗Auguſt 188 bez. Gekündigt — Centner. — Kündigungs- Poſten von 100 Gr, — M., dieſen Monat und 
preis — r e Io 1000 Kilogr. b ruar 24,3 wer Februar = März 24,2 bez., per 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 118—138 nach Qualität, in⸗ ME 212 M. — Genn ündi Ctr. 

ländischen ae 118126, guter 131—134, feiner 135 136 ab piritus. Per 1 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter 

Bahn on ver dieſen Monat 137”—136,75 bez., per Januar ⸗ Februar | loko a Faß 51,9 bez., loko mit Faß — Mt. i 

136,75—136,5 bez., per 1 137, 5—137 b 39.5 be x age Monat und ver Januar J fr und per Februar⸗ März 15215 

139,5 —139,75—139 bez., per Maren m. 140—13 per Juni⸗ bez., per April⸗Mai 53,6—53 4 per Mai⸗Juni 53.8 —53,6 bez 

Juli 140,5—141—140,5 bes. — Get. 6,000 Centner. — Rünbigunges per 55,2—55 bez., per au 


preis — Mt. per 1000 Kilogramm. 
e per 1000 Kilogramm große und kleine 100—200 nach 


Hafer per 1000 Kilogramm loko 110—153 nach Qualität, per 
dieſen Monat —, per April-Mai 124 bez., per . d 990 nom. 
— Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. per 1000 Kilogr. 

Mais loko 135—145 nach Qualität, per def Monat — 
9 — Ctr. Kündigungspreis — Mark per 1000 Kilogramm. 

fen Kochwaare 150-220, Futterwaare 140—149 per 1000 

Weser nach Qualität. 

. Nr. O und 1 per 100 Kilogramm unverſteuert 

inkl. Sack per dieſen Monat 20,15— 20.10 bez., Januar = Februar, 

Februar⸗März 20,10 —20,05 bez., April⸗Mai 20, 1020, 15—20,10 bez. 
Mai⸗ uni 20,20—20,10 ben — Gekündigt — Eine. 

eizenmebl Nr. 00 26,50 — 25,00, Nr. 0 24.50 — 23,00, Nr. 0 

12250—21.50. — Roggenmehl Nr. 0 21.50. — 20,50, Nr. O und 

1 2018,75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 


Rüböl ver 100 Kilogramm Iofo mit Faß —, obne Faß —, 


Anlagen, und fremde, feſten . tragende Papiere, konnten ſich gut 
behaupten bei mäßigen . 
Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei 
meiſt ſeſter Haltung. 
Der Prtoatdislont wurde mit 31 Prozent für feinſte Briefe notirt. 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Oeſterreichiſche Kreditaktien 
etwas böher ein und gingen mit einigen Schwankungen ziemlich leb⸗ 
haft um; Franzoſen waren feſter und u: Lombarden ſtill und 
che Befterreicifche Bahnen feit und ru dig 
Von fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen behauptet, Oeſter⸗ 
enten ziemlich feſt, Italiener etwas beſſer. 


reichiſch⸗Ungariſche 


Deudunmd Verlag von W. Deter & Comp. (Gil Röke in Posch 


uni⸗Juli 54,5—54,4 per Juli⸗Au uſt 
e 2 bez., per September 55,7 bez. — 
iter 

Bromberg, 12. Januar. [Bericht der Handelskammer n 
Weizen fe Dual geiragt, und A iner ner 170163 


beibunt, 0190 — N 14 FE 165 ab I allende Qualität 70 
uswu „ zu wangen en klamm 
ſtarkem Auswuchs 100 — 115 gen 1 1 5 1 


inländiſcher feiner 118 — 120, 
abfall Qualität 110—112 


125—135 Mk., große u. kleine Müller erfte 110 —120 r 
95—105 M. — 2 0 er nom., loco 11 120—125 M., geringere se 
100 — 115 M. — Erbien, Kochwaare 150-165 M., Futtermant 


120—135 Mark. — Mais 
— Spiritus oro 100 Liter à 
— Rubelkurs 198 Mark. 


— 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltun 
28 lebhaft; inländiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten feft und theilmel 


gef ragt, 
ankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗Kommandi 
Antheile feſter, Deutſche Bank ſchwach. 

Induſtriepapiere waren behauptet und rubig; Montanmerkbl 
ſchwach; Laurahütte und Dortmunder Union feſter. Neu eingefübl 
und zum Kurſe von 151 gehandelt wurden die Aktien der Harburg 
Wirz niche Eiſenbahrſan en e m 

nländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt und ruhig, Dfipren 
Südbahn und Marienburg⸗Mlawka etwas beſſer. * veeuBil 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 a 92 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Gulden Hol. Währung — 170 Mark. 
Falk Mart Banco — 1,50 Mat 100 Nabel . 320 Mart. June Stellng = 2 Men 2 
Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlins Dresd. St. g. 4102.20 bzB. Deſt. Ut. B. (Elbeth.) 0 86,00 G Norbd. Bank 10 
Auſterd. 100 fl. S T. 53 Newyork. St.⸗Anl. 6 126,50 G fund e e = Aktie uBerl.⸗Görlitzer kon. Hin 102,20 bz N . 4 Nordd. Grundlb. 147 10 6 
Bei. 5 Antwerpen do do. 7 l Dividenden pro 1681. bo. Lit. B. 4102,20 5 Reich.⸗P 5 84,90 B eſt. rd. A. p. St. 104 
8 . 4 Finnländ. Looſe 48,60 b 8 4 Berl Hamb.l. II. E. 4 Schwei ch .O. B. 4 Oldend. Spar⸗B. 15 153,50 by 
a ir = = 5 talienifche Rente |5 88.10 do. UI. konv. 44 102.75 5G ] Sdöſt. Bahn) 100 F. | x etersb. Dis.⸗B. 141 109,75 by 
Paris 100 Fr. 8 T. 3 do. Tadaks⸗Odl. 6 100,90 G Berl.⸗B.⸗Mad. A. B. 4 100.75 bz (Lomb.) 280 3 1286,75 bc [Petersb. It. B 12 | 8950 8 
5 ihr 8X 5 1170,40 bz Def, Gold⸗Rente |4 | 81,70 bz do. Lit. O. neue 4 100.60 ic do. do. neue] M. 3 287,40 bg Pomm Hpp.⸗Bl. 0 | 41,00 8 
etersb. 100 R.3 W. 6 197, 95 bz ier ente 10 65,20 b 8 do. Lit. D. neue 11 103,40 108 do. Obligat. gar. 100,90 bis [Poſener Prov. 71 120.25 G 
— ee e ee, , e, 
5 N „Schw.⸗F. D. E. F. 50 bt ng.& 9.5 | 78,50 prit⸗Ban 0.50 
Weibinsten und Vanfnaten, de eier 995 N 1100 0 N bo. a G. 14110250 60 fan f c gar | 7230 dec br are Br 03 10675 10 
nen eis 160 @ | do. Rıebi. 1858 — 618,75 @ Mlawka do. Fit. H. 14110250 bc (oo. Ofb.] Em gar) | 76,50 dcs [ ör. Entr. Bd. 00 81 122.00 b5 
20⸗Francs⸗Stück do. Lokt⸗A. 186015 120.70 bz 3 do. Lit. I. 4102,50 656 vo. do. l. Em dar 5 | 9410 e r- op A 4 8705 6 
eee do. do. 1804 — 318.00 b. bo. t. K. 4102.50 b Vorarlberger gar. 5 | 85,00 B r. h. B A.. 2% 8723 0 
. Banknoten Weiter Stadt⸗Anl. |6 88.75 B Nordh.⸗Erf. gar. 06 bo. be 1670 15 1104,25 © Ir. Jam 8.600 8 108.75 8 
midi. Banknot. | 81,10 G do. do. kleine 6 | 89,50 B JObIhLA.C.D. €. 50 b de 1879 |5 Kaſch⸗Od. 2.0.2.5 100,10 b; Reichsbank 61 1146,75 46 
inot. 170,45 bz Poln. Pfandbriefe 5 | 62,00 458 | do. (Lit. B gar.) 83.00 3 Cin Md 519 10 4 1100,50 G Nrdw. Gld.⸗P. 5 10400 B | Froftoder Bank 5} | 98,00 
221 100 N do. Siquidat. Salo b [Dele-@nei 23,50 58 do. Y. Em. dec F Gold Ar 10 @ | Sas Ben. 5} 121.90 d. 
Fun, Roten 100 RL — Run 155 u. kl. 8 109,50 = D 89,00 bz do. VI. Em. 441104,75 B füng Nrdoſtb. G⸗P. 5 | 96.10 55 Schaffb. B.⸗Ver. 34 | 87,10 bz 
Zinsfuß der Reichsbank. bo. St.⸗Obligat. 6 102.60 bz 25,70 bi do. VII. nd 102.25 G Een en - 109.00 46 
Meciel 5 pCt. Lombard 6 o. Stagzs-Böl. 15 96.50 by 8575 85 e „G. A 0 5270 B | 878 6 3 11070 
f 55 
Ne Da eat 88 8280 10 2700 68 Mark. Pof. tom. 1100,50 56 88.50 bi Sr 11 9 3730 8 
tſch. Neichs.⸗Anl. 4 101,50 bi do. do. kleined 82.90 ba 46.75 bz Magd. ⸗Leipz. — A A. A 975 70 B 1 64.30 bb Weimar Bk. fonv. 91.50 8 
Solf Preuß. Anl. 4109.00 , f do konſ. Anl. 1871 27.80 ba do. 0 B 89.00 B Württ. Vereinsb. 9 131.50 G 
do. de. f 0030 d do. do. leine | 83,25 bz 90 bz mud. Wiltenberne ag 85,25 G 
nieide 4.19950 bbs do. bo. 187% 200 93,50 b 3 94,50 by 
Staats⸗Schuldſch. Ai 98,50 bz do. 18735 tsbahn any „Ludw. 68-69 4399,50 bz 79.50 G Induſtrie⸗Aktien. 
‚ Kurs Reum. Schlv. 2 99,00 b. do. Anleibe 18775 89,25 bz ‚Rotterdam ba. do. 187518765 1104,20 C 90,50 bz Dividende pro 1881. 
Berl. StabtrOblig. +} 103.00 do. do, 188014 68 849003 A do. do. I. 11.187815 1104,20 G 81,50 b, J 
do. do. BEE De Ey Dahn Ant 15 | 54,80 55 52,09 bi. i, do. do. 188114 9049 8 99,50 dich Zochun Bret. A| 9 | 8475 8 
Mfandbrieſe 2 00 1 de. 1 5 9 7 5 En 922 7 00 125 60 18 99. e 19025 G 79.50 30 dog Union 0 20% 80 
28 40 0 BE * 4 7 8 e 6% 55 0 fe N Bb 1 191.00 8 10100 0 Sr 
10100 F a. ber . 12 3 15 Rordb.- u L50200 8 78:60 5 elfen Bergm.| 74 119,59 
8 ee e e Fee f c 8 a di. 8. Br WE be erer 80 5 
5 s ba Kaſch.⸗Oder . { * 1 * 5 5 
neue 31 91,75 b, Se. Str. S pf. do. Lit. G. fu. D. 4.100 30 @ 81.00 Gört Eiſenbahnb. 8 122.00 d 
4 50080 d Fart Auf 1808 fl 122 0 do. e Sit. ER 93,50 G 7140 8 N b. 9 177,00 8 
Dftpreubiihe 1341 9070 6% ung Goldrente 16 101.00 18 da. . . 8.40300 5 93.5 0 ibu Shan. 4 | 85,75 K 
do. 4 1100,70 do. do. 4 | 73,00 do. gar. 49107 44010300 2 Nabu DB. fomf. 4 10190 8 
n 33 90,79 G do. Gold⸗ Inv. Anl. 5 Reichend.⸗ do. Em. v 1 00.70 0 in Marienh. 4 74,25 @ 
4 101.30 bz Do ierrente 5 | 72,00 G. Ruff Stsb. do. do. v. 1874/44 98.50 Jau hammer 0 39,30 @, 
4102,50 G die 220.00 di Ruf Südb. bo. bo. u 1055 4104.90 5 63.00 zaurabütte 6 12450 578 
Sale neue f 10,50 8 de. Steeb An 06308 Scher Ann > Sinai En ee Segal . 0 858 0 
Sele altlanb. 5 do. Gold⸗Pſdbr. 5 1101,25 50 0 Statt Ha Bank · Aktien. Pbönirx Bergw 6 87.50 8 
— Ai Snpotheten-Gertififat 1 dae 14 er — — Br 12 192725 0 
Hp en“ e. Sele Gneien 4102.00 G ae Bank | 591118506 2 . bz 
wein. Atterſch 35 90,60 G D. C 1 Bee 11015 107,60 bz 5 Oſtpr. Südb. O. 4 B. f. ee 170 = 5 5 Stolberger Zink 0 23, 6,3 
do. do. 4 101,40 bz 0. IV. vd, 1101441103, 50 id 5 Bolen-Greusburg 5 103,50 B PBe ſſenver. 101 1 Weſtf. Drht.⸗Ind. 10 abgeſt. 122,4 
do. Neuldſch. II. 4 100,30 bs V. 10014 | 94.00 5® Rechte Oderufer 4103,00 G . 6 90.5 90 ö 
bo. de. II. 410090 656 SHBRIV. YVIh 10260 55 I Abeiniſche 4 4 | 76,00 © 9 6 | 97,9 50 
Rentenbriefe. do. do. 4 102,00 bz 0 en > LI 6 in 105,10 G do. Smoke 4% | 81,00 
Kur u. Neumärk. 4 100,60 bz Pipe Obl. rz. 1105 1030 b3 2 Thüringer 1. Seriel4 5 87.00 8_ Ivo. 2 | 2,35 56 
ide 4 1100,60 5, [ordd. Grund- K. 5 | 99.60 BG 34 do. II. Serie 4102.50 8 5, | 88,50 dich Berzelius Bgm. 7 104.00 b5 
ſenſche 4 100,30 ng Pomm. H.⸗B. I. 150055 107.80 b 5 Weimar⸗Geraer 101.25 G 50 101,50 bi Boruſſia. Bawk. 0 | 94,00 8 
ußiſche 4 100,40 do. II. u. IV.. 11005 102.50 0 Werrabahn 1. Em. 4102.00 B 111,00 558 Brauer. Königſt. O 43.00 8⁰ 
in. u. 4 10080 do. III. V. u. VI. 10005 1100,50 36 5 10 149,00 ba Bresl. Oelfabr. 14 64.10 
lache 410950 „ doo. H. 1. 10 4 1010 8 0 Lachen⸗Maftrichter 4 | 97,60 G bant 5} 100,10 © ſdo. Straßen. 8 11725 8 
Selce 100,50 Ba do. III. rz. 100 |44| 99,75 53 1} Albrechtsbahn 80,80 e bz 141.00 48 do. Wagg.sFabr.| 54 122.50 570 
Bayer 7 1875 4 101,59 c Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb. 5 Donau⸗Dmpf. Eh 94.10 G do. Effekt. Hahn 137 130,40 o. Wg. (Hoffm.) 119,50 G 
1880 4 100,40 G Hop.⸗Br. 15 110 11090 ba 3 Eliſ.⸗Weſtb. 1873 g. 5 a 018. 8 1126,00 & [Egells Maſchfbr. 0 | 3,50 58 
5 Sg 3 8670 G 8 115 4 108,25 bi 9 Gal. E.-⸗Ludw ge 9. 4 85,10 505 B. 5 88,50 © joe. do. 8. 8 — 
chf. 3 08 00 656 sl Hömör. Ehen Ab. 5 100,25 53 onto⸗-Komm. 111 187.75 bs [Erdmannsd. Sp. 0 | 41,00 3 
I; : — 18553 — = 5 15 0. 125 te 1105 112.20 648 85,00 46 =. b. 6 90,50 548 Banl 12550 © [Glauzig. Zucker. 5 | 73,00 
r. An 1 ;. 3 
8 40 T. — 209.50 23. 110 4108.20 bz u_| 46,50 46 ar Ib 81,80 536 ; 90 9400 dc esd nah 7 102 00 ic 
Bad wen! 1867 4 131,75 rz. 100 4 102,75 bz [Dur Boden. A. 120,50 50% kerne ab. gr. 5 | 85,30 bz 5} 1119,75 ds |Rörbiev, Zuckerf. 12 158,00 er 
A — 2 1 006 eee Sem 
. Präm.⸗Anl. 4 134.70 b 5 r 5 ‚10 b5 5 . , 
Benſchw 0 gi 90 8 |te F. . 110% 60 % | Yom Staate erworbene Gifens. deb u er 5 | 79,00 8 9 1129,50 Helh. Bet. nd.) — | 40,50 @ 
GölneMi 2.93} 126.10 55 do. rz. 100 4 101,00 bi |Berl.-Stett.St.A| 4 abg. 118,30 b; bo. gar. 1. Em. 84,00 bz 0 90,75 © Pluto, 0/8356 
Def. St.⸗PFr⸗ Anl. 3} 126.75 o. VIII. x. 1004 | 97,00 bh do. gar. 11. Em. | 8120 8 9 115350 %% [Medensütte ten 5 116,09 m] 
G. F 115,90 03 8 K. G. gert 4101.10 56 | Sifenbahn-Brioritäts-Mftien | do. m. 5 | 80,19 G 8 105,25 eb do. Oblig. 6 105,25 6 | 
do. do. II. Abi. 5 113.00 bz Schl. Bodkr. PER 103,10 6 und Obligationen. Oeſt.⸗F. S. 10 5 t. 3 1378,75 bz et 115,75 b5 Schlef. Koblenw.| 5 
„50 Tbl.⸗Looſe 3 185,00 b 90 ba. z. ol 107. 90 1 Ä do. do. gar. 1874 do. 3 374.00 bi 51 | 91,75 V do. Lein. Kramſt. 5 101% 0 
b. 50 Thlr.⸗Looſe 34 2700 3 ö do. Er 2 .b0.13 361,50 bs 293,70 56 [Weſtf. Un. St. Pr. 6 | 88,70 bs 
Mein. 7 Fl.⸗Looſe — Stett Kat. K. G. 5 101.00 008 VIII Oeſt. 4805 105,40 558 44 | 91,25 B 
Mein. H. Pr.⸗-Pidlr. 4 11400 5 de. bo. . 110 4103,00 5 IX. du. 5 105,40 16 39,00 16 er > | 
Dipenb. 40 Tölr.-L. 3 [146,00 ® de. do. 14. 11014 | 8,50 bi |Berlin-Anb. . u. B. 4102.30 B Ibo. NRotdiob., gar. 5 86,75 3,25 | 


